
 

 
Zweckverband Oberhessische Versorgungsbetriebe, Hanauer Straße 9-13, 61169 Friedberg  

Antrag auf Befreiung von Abwassergebühren 
nach § 30 Entwässerungssatzung des ZOV (EWS) 

 
 
Antragsteller(in): _________________________________________________ 

Anschrift:  _________________________________________________ 

   _________________________________________________ 

Telefonnummer: _________________________________________________ 

Grundstück:  _________________________________________________ 
(wenn abweichend von Anschrift) 

   _________________________________________________ 

ZOV-Vertragskonto: ____________________    Bezugsjahr: _________________ 

 
 
Hiermit beantrage ich für die Befreiung der Abwassergebühr im oben genannten Bezugsjahr für die 
nachfolgend näher bezeichneten, auf dem oben genannten Grundstück entnommenen 
Frischwassermengen und erkläre, dass die dort zur Benutzung kommenden / gekommenen Frisch-
wassermengen nicht als Abwasser der öffentlichen Abwasseranlage zugeführt werden/wurden.  
 
Diese Frischwassermengen werden/wurden im oben genannten Bezugsjahr ausschließlich wie folgt 
genutzt (bitte beachten Sie hierzu die Hinweise auf der Rückseite): 
 
 
____________________________________________________________________________ 

(z.B. Gartenbewässerung, Viehtränkwasser, etc.) 
 

 
Der Nachweis der gebührenpflichtigen Wassermengen, die nicht als Abwasser der öffentlichen 
Abwasseranlage zugeführt werden/wurden, erfolgt durch (zutreffendes bitte ankreuzen bzw. 
ergänzen): 
 
 

 Privater Wasserzähler /  Nr.    _____________________  
Wasserzähler des ZOV  Einbaudatum  _____________________ 

geeicht bis/ Eichjahr _____________________ 
 

 Sonstiger Nachweis  ________________________________________ 
(z.B. Sachverständigengutachten)  

 
 

Mit ist bekannt, dass Verstöße gegen diese Erklärung dazu führen, dass die Freistellung bzw. 
Befreiung von der Erhebung der Abwassergebühren entfällt, sowie gemäß § 30 Abs. 4 EWS verspätet 
eingereichte Anträge auf Absetzung nicht zugeführter Wassermengen vom ZOV nicht berücksichtigt 
werden können. Mir ist § 30 Abs. 3 der Entwässerungssatzung des ZOV vom 18. März 2005 in der 
aktuellen Fassung bekannt.   
 
 
 
___________________________________________________________________________ 
Ort. Datum    Unterschriften sämtlicher Anschlussnehmer 
 
 
 

Bearbeitungsvermerke des ZOV 
 
 

 Antrag abzulehnen – Gründe: 
 Antrag stattgegeben   _______________________________________ 

                 Datum   Bearbeiter 



 

 
Zweckverband Oberhessische Versorgungsbetriebe, Hanauer Straße 9-13, 61169 Friedberg  

 

 
Hinweise 

 
 

 Private Wasserzähler müssen geeicht sein.  

 Die Zähler müssen durch einen zugelassenen Fachbetrieb an der Zuleitung der 

entsprechenden Wasserentnahmestelle montiert werden.  

 Die Montage eines Zapfhahnzählers an den Auslauf des Wasserhahns ist nicht zulässig.  

 Entspricht die Installation des Zählers nicht unseren Vorgaben, behalten wir uns vor, 

Befreiungsanträge abzulehnen.  

 Bereits vorhandene Zähleinrichtungen können von uns nur dann akzeptiert werden, wenn die 

gesetzliche Eichfrist gewahrt ist.  

 Alle Aufwendungen für den Ein- und Ausbau des Zählers, sowie die Unterhaltung werden vom 

Antragsteller getragen.  

 Die gesetzliche Eichfrist beträgt 6 Jahre zum Ende des Kalenderjahres.  

 Neue Zähler  Eichjahr befindet sich auf dem Zähler 

 Alte Zähler  Vermerk „geeicht bis“ befindet sich auf dem Zähler 

 

 Für die Befüllung von Poolanlagen darf das Frischwasser nicht über den 

Gartenwasserzähler geleitet werden, da es sich bei Poolwasser um Schmutzwasser im 

Sinne des § 54 (1) WHG handelt. Dieses Schmutzwasser ist immer über die öffentliche 

Abwasseranlage zu entsorgen! 

 
 
 
 
 


